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Praktisch im Gleichschritt 
haben sich die Arbeitslosen-
zahlen des Kantons und des 
Bezirks Einsiedeln entwi-
ckelt. Die Arbeitslosigkeit 
bewegt sich weiterhin auf 
tiefem Niveau.

Vi. Gemäss den Erhebungen des 
Kantonalen Amtes für Arbeit (AFA) 
waren im Kanton Schwyz Ende De-
zember 2012 insgesamt 1338 Ar-
beitslose (Vorjahr: 1253) regist-
riert. Dies entspricht der 2012 
grössten Zunahme von 200 Perso-
nen oder 17,6 Prozent gegenüber 
dem Vormonat (1138 Personen). 
Die Arbeitslosenquote stieg damit 
von 1,4 auf 1,6 Prozent. Die Zahl 
der bei den regionalen Arbeitsver-
mittlungszentren (RAV Goldau und 
RAV Lachen) eingeschriebenen 
Stellensuchenden beträgt 2139 
Personen, 162 Personen mehr als 
im Vormonat (+90 Personen gegen-
über Dezember 2011).

Nach Geschlecht und Nationalität
Eine Zunahme der Arbeitslosigkeit 
wurde sowohl bei den Männern 
(+175/neu 830 Personen) als 
auch bei den Frauen (+25/neu 508 
Personen) registriert. Damit stieg 
die Arbeitslosenquote bei den Män-
nern von 1,4 auf 1,7 Prozent an, 
während die der Frauen bei 1,4 Pro-
zent verharrte.

Die Arbeitslosen setzten sich 
aus 705 Personen schweizeri-
scher (+47 Personen) und 633 
Personen ausländischer Nationali-
tät (+153 Personen) zusammen. 
Damit verharrte die Arbeitslosen-
quote bei den Schweizern bei 1,0 
Prozent, während die der Auslän-
der von 3,0  auf 3,9 Prozent an-
stieg.

Nach Bezirken
Einheitlich entwickelten sich die Ar-
beitslosenzahlen bei den einzelnen 
Bezirken. So mussten alle Bezirke 
eine Zunahme verzeichnen: March 
(+84/neu 444 Personen), Schwyz 

(+51/neu 359 Personen), Höfe 
(+13/neu 293 Personen), Küss-
nacht (+21/neu 112 Personen), 
Einsiedeln (+24/neu 110 Perso-
nen) und Gersau (+7/neu 20 Per-
sonen).

Unter dem kantonalen Mittel von 
1,6 Prozent bewegen sich die Be-
zirke Schwyz (1,3), Einsiedeln (1,4), 
Gersau und Küssnacht (je 1,5), 
während Höfe (1,8) und March 
(2,0) darüber liegen.

Zahlen im Jahresvergleich
Wie die nebenstehende Statistik 
zeigt, verlief die Entwicklung auf 
der Ebene des Bezirks Einsiedeln 
und des Kantons Schwyz etwa par-
allel. Einsiedeln begann das Jahr 
mit 106 gemeldeten Arbeitslosen; 
Ende Dezember waren es 110. Der 
Anstieg beträgt 3,8 Prozent. Ähn-
lich sieht die Situation beim Kan-
ton aus mit 1329 Arbeitslosen zu 
Beginn und 1338 zu Ende des Jah-
res. Die Zunahme beträgt 0,7 Pro-
zent.

Arbeitslosigkeit: Ein letztlich stabiles Jahr 2012
Trotz kräftigem Anstieg zum Jahresende blieben die Arbeitslosenzahlen ziemlich konstant

 
 
 Einsiedeln Unteriberg Oberiberg  Alpthal Rothenthurm Kanton

Januar 106 13 5 6 15 1329

Februar 105 11 4 5 13 1251

März 90 10 3 4 11 1102

April 81 10 3 4 11 1062

Mai 80 8 3 4 12 994

Juni 73 6 1 3 11 921

Juli 64 6 3 3 11 937

August 69 4 3 3 14 998

September 75 6 1 3 9 1028

Oktober 76 5 2 3 9 1079

November 86 13 1 2 10 1138

Dezember 110 12 1 3 13 1338

Arbeitslosenzahlen 2012

Dank Spenden konnte das 
Ehepaar aus Unteriberg 
knapp 100 Operationen 
an verstümmelten oder 
missgebildeten Kindern 
in Kamerun durchführen 
lassen.

sigi. Der Verein Ashia des Ehe-
paars Bruhin, wohnhaft in Unter-
iberg, hat im Jahr 2010 begon-
nen, operative Eingriffe bei 
missgebildeten Kindern in Kame-
run zu finanzieren. Nach zwei Jah-
ren haben Katja und Felix Bruhin 
nun eine Zwischenbilanz gezo-
gen. «Dank Ashia-Spendengel-
dern wurden bisher 79 Kinder er-
folgreich operiert und gesund 
wieder nach Hause entlassen. 17 
Kinder wurden im November ope-
riert und sind derzeit im Spital 
Njinikom. 39 Kinder sind für die 
Operation im April vorgesehen», 
erzählt der Freienbacher Felix 
Bruhin. Insgesamt sind dies 135 
Kinder, die aufgrund der Unter-
stützung durch den Ausserschwy-
zer Verein in ein neues, gesünde-
res und beweglicheres Leben 
starten konnten. 

«Das macht uns natürlich sehr 
stolz», gibt Katja Bruhin zu. Es sei 
beeindruckend, wenn man die Kin-
der vor und nach den Operationen 
zu Gesicht bekomme. «Am Anfang 
wussten wir nicht, wie wir mit den 
missgebildeten Kindern umgehen 
sollen. Viele von ihnen wurden auf-
grund ihres Äusseren verstossen, 
hatten keine Freunde und taten uns 
unendlich leid», sagt die Galgene-
rin. Nach der Operation sei das La-
chen in ihre Gesichter zurückge-
kehrt und die Freude darüber, dass 
sie nun wieder mit anderen Kindern 
spielen können. «Das ist der 
schönste Lohn für den Aufwand, 
den wir und unsere Helfer betrei-
ben.»

Operationen dank Spenden
Mit den Spenden von Ashia wer-
den Operationen an Kindern finan-
ziert, die mit deformierten Beinen 
oder Armen zur Welt kamen oder 
die in ihrem späteren Leben eine 
Deformation bekamen (Rachitis 
durch Vitaminmangel oder Un-
fälle). Das Ziel von Ashia ist es, 
deren Würde wieder herzustellen 
und ihnen zu einem besseren Le-
bensstandard zu verhelfen. Durch 
einen chirurgischen Eingriff, der 
durch Ärzte vor Ort durchgeführt 
wird, können die Kinder nach rund 
sechs Monaten wieder wie andere 
Kinder aufrecht gehen und ein nor-
males Leben führen. Viele Kinder 
wurden so bereits erfolgreich ope-
riert, und das Kinderlachen kam in 
ihre Gesichter zurück. 

Viele weitere Projekte
Neben den Kinderoperationen 
hat der Verein Ashia aber auch 
im neuen Jahr wieder viele Pro-
jekte zur Realisierung in Aus-
sicht. Katja und Felix Bruhin 

möchten im Frühling wieder 
nach Kamerun reisen und ihre 
zwei erfolgreich abgeschlosse-
nen Grossprojekte besichtigen. 
Es sind dies ein neues Ashia-
Primarschulhaus in Mayo Goum 

und ein neues Schulgebäude 
für Computerunterricht in Bali 
Town. «Mit dem Bau einer weite-
ren Schule für Computerunter-
richt möchten wir im Jahr 2013 
ebenfalls beginnen. Schulen er-

Afrikanischen Kindern zu neuem Leben verholfen
Katja und Felix Bruhin vom Verein Ashia Kamerun blicken auf ein erfreuliches Jahr 2012 zurück

Dank den «Ashia»-Spendengeldern wurden viele Kinder erfolgreich operiert und konnten gesund wieder nach Hause entlassen werden.  Fotos: zvg

Felix Bruhin und seine Frau Katja (rechts) gründeten den Verein «Ashia». Damit finanziert das in Unteriberg wohnhafte Ehepaar Eingriffe bei missgebildeten Kindern in Kamerun.

möglichen den Kindern eine 
bessere Ausbildung und somit 
bessere Chancen im Leben», er-
zählt die Vereinsgründerin. Zu-
dem sollen im sechsten und vor-
erst letzten Container Hilfsgüter 

nach Kamerun geschickt wer-
den.
   Verein Ashia Kamerun: Katja und Felix 
Bruhin, Paradiesli 42, Unteriberg, Telefon 
055/460'31'73 – Spendenkonto: IBAN: 
CH67 0873 1002 3930 0200 2.


